
Bezugspreis
für Halle vierteljährlich 2,50 M bei

weimaliger Beſtellung 2,75 durchdie Poſt 3 zweimonatlich 2 M
einmongtlich 1 ohne Beſtellgeld
Beſlellungen werden von allen Reichs

poſtanſtalten angenommen
Nr 6308 des amtl Zeit Verz,

Hür die Redaktion verantwortlich
Dr Ewald Schulze in Halle

Fernſprechverbindung Nr 176

men n ren

Morgen Ansgabe

Saale Zeilun
Zwelunddreiſigſter Jahrgang

r 4888
Denktſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Berlin 14 Okt Neueren Meldungen aus Konſtantinopel

zufolge ſollen außer fünf Kriegsſchiffen heute auch vier Torpedo
boote darunter ein nach Kaiſer Wilhelm I benanntes nach den
Dardanellen abgehen Die Arbeiten an dem für die deutſchen
Majeſtäten neu erbauten Kiosk ſind beendet der Kiosk macht
einen prachtvollen Eindruck Die von einer berliner Firma ein
gerichtete elektriſche Belenchtung funktionirte bei einer geſtern
vorgenommenen Generalprobe vorzüglich Die Arbeiten bei den
Erweiterungen und Pflaſterungen der ſtädtiſchen Straßen werden
auch nachts fortgeſetzt Außer drei von der deutſchen Koloniegecharterten Schiffe fährt auch ein türkiſches Schiff den deutſchen

Majeſtäten entgegen Der Kaiſer wird in den Dardanellen
von dem türkiſchen Miniſter des Aeußern Tewfik Paſcha und
d Vicepräſidenten des Staatsraths Said Paſcha begrüßt
werden

Als Einzelheiten des Programms für den Aufenthalt
des Kaiſers Wilhelm und der Kaiſerin Auguſte
Victoria in Konſtantinopel ger folgende Am 17 d
Mts erfolgt vormittags 11 Uhr die Ankunſt Am Abend findet
im Yildiz Palais Galatafel ſtatt an der die Mitglieder der
deutſchen Votſchaft des deutſchen General Konſulats die in
türkiſchen Dienſten befindlichen Deutſchen ſowie die Notabeln
der deutſchen Kolonie theilnehmen Am 18 iſt Frühſtück auf der
deutſchen Botſchaft Empfang der Deputation der deutſchen
Kolonie ſowie Beſuch der Kaiſerin im kaiſerlichen
Harem Am 19 folgt ein Ritt um die Stadtmauern
Empfang des diplomatiſchen Corps Bosporusfahrt auf der
Hohenzollern oder der Sultanie und abends Theater

vorſtellung im HYildiz Palagis Am 20 folgt eine Fahrt auf der
angatoliſchen Eiſenbahn nach der kaiſerlichen Teppichfabrik
Hereke Am 21 findet Parade der Truppen vor dem
Talim Hane Kioſt und nach dem Selamlik welchem
Kaiſer Wilhelm nicht beiwohnt abends Galagtafel für
das diplomatiſche Corps im Hildiz Palais ſtatt Am 22 erfolgt
nach einem Frühſtück im kaiſerlichen Palais von Dolma Bagtſche
die Abreiſe der Majeſtäten Viele Hunderte dentſcher Touriſten
ſind bereits in Konſtantinopel eingetroffen man erwartet noch
eine weitere große Anzahl

Unter den vielen politiſchen Kombinationen zudenen die Orient
reiſe des Kaiſers Veranlaſſung gegeben hat ſich diejenige am
harktnäckigſten erhalten daß der Sultan dem deutſchen Kaiſer ein
Territörium in Klein Aſien abtreten würde Jetzt taucht
dieſes Gerücht wiederum auf und zwar in der beſtimmten Form
daß es ſich um ein Gebiet im Vilajet Konio handele deſſen
Hauptſtadt ein Kreuzungspunkt wichtiger Handelsſtraßen und ein
Hauptſtapelplatz für die inländiſchen Produkte Kleinaſiens iſt
Wir laſſen es dahingeſtellt ob der Nachricht in ihrer jetzigen
Verſion mehr Wahrſcheinlichteit beizumeſſen iſt als früher
r enthtien wird eine offizielle Erklärung hierüber nicht aus

iben
Die geſtern erwähnte Mittheilung der Neuen Badiſchen

Landeszeitung, wonach der Entſchluß des Kaiſers die Reiſe
nach Aegypten aufzugeben hauptſächlich auf den Rath des Groß

herzogs von Baden zurückzuführen ſei wird heute als vollſtändig
aus der Luft gegriffen bezeichnet Nach der Poſt hätte ſich
der Kaiſer ſchon längſt bevor der Großherzog nach Potsdam
kam aus eigenen Erwägungen zu einer Abkürzung der Reiſe
entſchloſſen

Der Schleſ Ztg zufolge ſtattete der Großherzog von
Baden auf ſeiner Rückreiſe von Berlin am Mittwoch dem
Kardinal Kopp in Breslau einen halbſtündigen Beſuch ab

Wie der muünchener Allg Ztg aus Berlin berichtet wird
hat ſich der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe politiſchen
Perſönlichkeiten gegenüber geäußert er habe Herrn v Lenbach
gegenüber nichts anderes geſagt als was publiei juris ſei daß
Dreyfus mit der deutſchen Regierung nicht in Ver
bindung geſtanden habe

Zur bevorſtehenden Durch reiſe des Zarenpaares durch
Eydtkuhnen iſt im benachbarten Kibarty Wirballen ruſſiſchesMilitär eingetroffen Der Bahnhof iſt mit Poſten beſetzt
Ebenſo ſind die Grenzpoſten bedeutend verſtärkt auch die Eiſen
bahnbrücke iſt beſetzt Seit Ermordung der öſterreichiſchen
Kaiſerin ſind die Grenzübergangsvorſchriften überaus verſchärft
worden ſogar ruſſiſche Beamte die ſonſt anſtandslos die Grenze
paſſirten müſſen ſich jetzt beim Ueberſchreiten der Grenze der
Paß reſp Legitimationskontrolle unterziehen

Preußen und der Vatikan

Ueber die e nung eines neuen preußiſchen Ge
ſandten beim Vatikan iſt dem Vernehmen nach noch
keine Beſtimmung getroffen Gleichfalls iſt an zuſtändiger
Stelle noch nichts von den angeblich befriedigenden Erklärungen
bekannt welche der Kardinal Rampolla telegraphiſchen
Meldungen aus Rom zufolge dem Herrn v Bülow ſtell
vertretenden preußiſchen Geſchäftsträger abgegeben haben ſoll
Nach den bisherigen Erfahrungen würden auch ſolche Ex
klärungen nur Werth haben wenn ſie durch das thatſächliche
Verhalten der Kurie ihre Beſtätignng fänden So lange dies
abgewartet werden muß liegt die Nothwendigkeit nicht vor
mit der Ernennung des neuen Geſandten eine allzu große Eile
zu entfalten

Es iſt ohnehin ſo ſchreibt die Nat lib Corr hierzu
in manchen Blättern die Stellung des päpſtlichen Stuhles in
der Protektoratsfrage viel zu wichtig behandelt worden
Nicht in klerikalen Blättern allein erſcheint es faſt ſo als ob
noch der Beſtätigung der Kurie bedürfte was längſt geſichert
iſt durch internationale Verträge und vor allen Dingen durch
die Macht des deutſchen Reiches nämlich daß ſchutzbedürftige
Deutſche im Ausland wo ſie auch uur ſind ſich allezeit
getroſt an die Vertreter ihres Reiches wenden können mit
der ſicheren Gewähr auch z ihrem Rechte zu kommen Dieſer
Gewißheit ſind wie alle Deutſchen im Ausland auch die in
der Levante namentlich bei der gegenwärtigen Leitung der
auswärtigen Geſchäfte Und darnm möchten wir auch daß
dieſes Gefühl keine Vermindernng erfahre und wäre es auch
nur durch den Anſchein als ob es noch auf den guten oder
böſen Willen unſicherer Politiker im Vatikan dabei irgendwie
ankommen könnte
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Die lippeſche Frage

Die Nat Ztg bezeichnet heute ihre geſtrige Mittheilung
über die erfolgte Unzuſtändigkeitserklärung des Bundes raths
in der lippeſchen Angelegenheit als unrichtig und fährt
dann fort

Wie bekannt war nach der Einbringung des ſchaumburg
lippeſchen Antrags die nahezu einſtimmige Anſicht im Bundes
rath daß dieſer unzuſtändig ſei Gegen einen dahingehenden
Beſchluß ſind inzwiſchen von anderer Seite die lebhafteſten
Anſtrengungen gemacht und es war verſucht worden für eine
der erſten Sitzungen des Bundesraths die Angelegenheit auf
die Tagesordnung zu bringen um einen Beſchluß im Sinne
der Zuſtändigkeit herbeizuführen Dies iſt vor der Hand
nicht gelungen und inſoſern haben in der That die Befür
worter der Zuſtändigkeit ihren Zweck zunächſt nicht erreicht
Aber eine endgiltige Entſcheidung iſt noch nicht erfolgt und
es ſcheint daß in dieſer Frage von ſo großer verfafſungs
rechtlicher Bedeutung eine Reihe von Bundesregierungen ihre
Anſicht geändert hat ſo daß der Ausgang gegenwärtig un
ſicher iſt Wir bedauern das in hohem Grade da wie wir
zu wiederholten malen dargelegt ein Beſchluß im Sinne des
ſchaumburg lippeſchen Antrages rechtlich und politiſch ein
Rückfall in die Ueberlieferungen des frankfurter
Bundestages ſein würde

Nach der Natlib Korr iſt die Entſcheidnng des Bundes
raths in dieſer Streitfrage in nicht allzu langer Zeit zu er
warten Gegenwärtig finde ein perſönlicher Meinungsaustauſch
über dieſe Frage ſtatt Die Korreſpondenz berichtet darüber

Von verſchiedenen Seiten ſind Rechtsgutachten von nam
haften Staatsrechtslehrern eingezogen worden die nach zwei
Seiten auseinandergehen Auf der einen Seite ſteht die An
ſicht daß dadurch daß der Bundesſtaat Schaumburg im
Bundesrathe den Einſpruch des Fürſten von Schaumburg
gegen die geſetzliche Regelung der Thronfolge Ordnung in
LippeDetmold erhoben eine Streitigkeit öffentlich rechtlicher
Natur zwiſchen zwei verſchiedenen Bundesſtaaten vorliegt die
nach Artikel 76 Abſ 1 der Rechteverfaſſung der Bundesrath
auf Anrufung des einen Theiles des Bundesrath zu er
ledigen hat Auf der anderen Seite ſteht die Anſicht daß
der Bundesrath nicht zuſtändig ſei weil es ſich um einen
perſönlichen Anſpruch des Fürſten von Lippe Schaumburg
handele worüber die Gerichte in Dekmold oder die Geſetz
gebung dieſes Staates zu entſcheiden hätten die dem Reiche
gegenüber ohne weiteres verbindlich ſeien Dieſer letzteren
Anſicht neigt insbeſondere u a auch die bayriſche Regie
rung zu

Die Natl Korr hält die Zuſtändigkeit des Bundesrathes
für begründet
Meinung daß der Einſprich von Schaumburg materiell
nicht gerechtfertigt iſt Da Schaumburg aber den Einſpruch
nicht zurückgezogen muß der Bundesrath über ſeine Er
ledigung befinden und wenn er ihn für ungerechtfert igt hält
ihn abweiſen und nicht durch Erklärung der Unznuſtändigkeit
ſondern gerade vermöge ſeiner Zuſtändigkeit

Bayern und das Reichsverſicherungsgeſetz
Der kürzlich gemeldete bayriſche Widerſpruch gegen das ge

plante Reichsverſicherungsgeſetz der jüngſt von München aus
erhoben wurde wird jetzt von der Germanig beſtätigt Dem
Blatte wird geſchrieben

Den Bundesſtaaten ſoll die Konzeſſionirung der einzelnen
Geſellſchaften entzogen werden Dieſelbe ſoll von Berlin aus
erfolgen Dieſe Mittheilung hat in Bayern wenig Freunde ge
mächt denn damit geht abermals ein Stück bayriſcher
Selbſtändigkeit verloren was bei der ohnehin nur mehr
ſehr kleinen Zahl von Rechten bitter empfunden wird
Richtig iſt daß wenn Reichstag und Bundesrath alſo be
ſchließen nichts dagegen zu machen iſt denn die Reichs
verfaſſung hat ſich in Artikel 4 Abſatz 1 die Verſicherungs
geſetzgebung und die Aufſicht hierüber vorbehalten Bei
alledem aber betrachtet man in Bayern ein ſolches Geſetz als
einen weiteren Schritt zum Einheitsſtagt Lang
ſam aber ſicher iſt die Deviſe in Berlin Dazu kommt dann
außerdem noch daß mit ſolchen Reichsverſicherungsgeſetzen
ſchließlich Geſellſchaften in Bayern zugelaſſen werden müſſen
die unſere vortrefflichen ſtaatlich geleiteten Anſtalten wir ver
weiſen nur auf die Hagelverſicherungsanſtalt die heuer 86 Proz
des Schadens auszahlt ſchwer ſchädigen werden ſo daß dieſe
entweder weniger coulant arbeiten oder erhöhte Staatszuſchüſſe
verlangen müſſen Man ſieht daß die Situation nach zwei
Seiten hin eine unangenehme iſt Sache der Abgeordneten
wird es ſein einen ſolchen Entwurf eingehend zu prüfen und
zu entſcheiden ob es überhaupt nothwendig iſt die Zulaſſungs
erlaubniß den einzelnen Bundesſtaaten zu entziehen und dem
Reiche zu übertragen Wir dächten es müßte hier einen
Ausweg geben der alle Theile befriedigt Wir würden es
für eine ſchwere Schädigung halten wenn man in Berlin
abermals und unter allen Umſtänden auf ſeinem Schein be
ſtehen würde Gerade in ſolchen Fragen iſt eine gewiſſe
Nachgiebigkeit ſehr am Platze denn man hat in Bayern die
bekannten Vorgänge bei der Militärſtraſprozeßreform noch
nicht vergeſſen reten dann auch ſchließlich noch materielle
Schädigungen ein ſo iſt es doppelt ſchwer nichts vom Reichs
verdruß zu hören

Haltloſer kann der prinzipielle Partikularismus ſich wohl nicht
äußern Bayern beſitzt nicht eine uur mehr ſehr kleine Zahl
von Rechten, ſondern die volle Selbſtändigkeit in den inneren
Angelegenheiten welche die Reichsverfaſſung den Einzelſtaaten
belaſſen hat und mit der ſich auch Preußen begnügen muß
es hat vermöge der Reſervate ſogar noch einige Rechte mehr
als Preußen Die Redensarten von einem weiteren Schritt
zum Einheitsſtaat und vom Beſtehen auf ſeinem Schein inBerlin i ohne allen Sinn wenn eine vor 27 Jahren feſt
geſtellte Verfaſſungsbeſtimmung deren Ausführung zum Schaden
des deutſchen Verſicherungsweſens ſo lange unterblieben iſtendlich ausgeführt werden ſoll

Die wirthſchaftliche Erſchließung des Oſtens
erfährt durch den von der Verwaltung der Norddeutſchen
Kreditanſtaglten in Königsberg gefaßten Beſchluß das

Jn der Sache ſelbſt iſt auch ſie allerdings der
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Grundkapital von 5 auf 8 Millionen Mark zu a eine
kräftige Förderung Von unſerem berliner 88 Korreſpon
denten gehen uns zu dieſer Augelegenheit noch die folgenden
Betrachtungen zu

Der Oſten Deutſchlands verfügt nur über eine beſchränkte
Anzahl von größeren Finanzinſtituten und auch ſie haben
meiſt erſt in den letzten Jahren die Form von Aktiengeſell
ſchaften angenommen und eine größere Expanſionsfähigkeit
entfaltet An dem allgemeinen wirthſchaftlichen Aufſchwung
hat ſich im beſonderen Oſtpreußen nur in geringerem Maße
betheiligt weil hier ſchon ſeit langer Zeit kein rechter ge
ſchäftlicher Wagemuth mehr beſteht wie wir ihn in Berlin
und vornehmlich in den weſtlichen Provinzen aber auch no
in Schleſien vorfinden Oſipreußen iſt ſchon wiederhol
ſchweren Prüfungen und Enttäuſchungen ausgeſetzt geweſen
und geht daher auf dem Gebiete des Handels und Gewerbes
ſtets nur langſam vor wenn es ſich ſchon entſchließt neue
Unternehmungen zu begründen Erſt nachdem die Oſtdentſche
Bank und die Norddeutſche Kreditanſtalt durch ihre berliner
Vankverbindungen engeren Anſchluß an die unabläſſig geſchäftige haute banque gefunden haben macht ſich eine Spur

des im ganzen Reiche regſamen Gründungseifers auch in den
öſtlichen Provinzen bemerkbar Wir wollen keineswegs be
dauern daß hier ſtets nur mit großer Vorſicht an
die Gründung neuer Unternehmungen oder die Um
wandlung beſtehender Geſchäfte in Abktiengeſellſchaften
herangetreten wird Liegt in dieſer Zurückhaltung doch eine ge
wiſſe Garantie für eine größere Solidität als ſie ſonſt in
Deutſchland bei Gründungen im allgemeinen zu konſtatiren iſt
Andererſeits darf es als ein ermuthigendes und erfreuliches
Zeichen gedeutet werden wenn die Finanzinſtitute der Provinz
Oſtpreußen den ihnen gebührenden Antheil an der wirthſchaft
lichen Konjunktur nunmehr zu nehmen ſuchen Da für das
laufende Geſchäft nur in beſcheidenem Maße eine Vergrößerung
der bereitzuſtellenden Mittel ſtattzufinden hat ſo läßt ſich er
warten daß die Erhöhung des Aktienkapitals um 3 Millionen
Mark welche die Norddeutſche Kreditanſtalt jetzt vorzunehmen
beabſichtigt vorzugsweiſe der Einrichtung neuer gewerblicher
Unternehmen zugute kommen wird und daß geeignete Objekte
bereits ausfindig gemacht ſind Zu der Oſtbank für Handel
und Gewerbe mit deren Konſtitnirung die neuerlichen Be
ſtrebungen um eine energiſche induſtrielle Hebung des Oſtens
einſetzten ſtehen die königsberger Banken in naher Ver
bindung Das Zuſammenwirken der verſchiedenen bedentenden
Finauzinſtitute der öſtlichen Provinzen läßt die Hoſſnung be
rechtigt erſcheinen daß die günſtigen Verbindungen für einen
kräftigeren gewerblichen Pulsſchlag die hier thatſächlich vor
handen ſind aus denen aber bisher mangels der nöthigen
Baarmittel nicht die richtigen Folgerungen gezogen werden
konnten in ſachgemäßer Weiſe ausgenützt werden was den
Bewohnern der andern Landestheile gewiß nur ebenfalls zum
Vortheil gereichen kann

Das Ceutrum und die Strafverſchärfungen

Jn einer Wählerverſammlung in Krefeld in welcher der
frühere Centrumsabgeordnete Dr Bachem wieder als Wahl
kandidat aufgeſtellt wurde äußerte dieſer ſich über die geplante
Vorlage gegen den Ausſtand und über die Ver
ſchärfung der Beſtimmungen über den Waffen
gebrauch der Schutzleute folgendermaßen

Sie erinnern ſich daß der Kaiſer jüngſt angedeutet hat
eine Geſetzesvorlage werde kommen wonach derjenige der
einen andern zum Streik anreizt mit Zuchthaus beſtraft
werden ſoll Demgegenüber iſt unſer Standpunkt ganz klar
vorgezeichnet Was dem einen recht iſt das iſt ganz einfach
dem andern billig Wenn man für gewiſſe Vergehen die
Arbeiter mit ſchweren Strafen belegt dann müſſen auch die
anderen Stände für ähnliche Vergehen mit denſelben ſchweren
Strafen büßen Wenn man ſich vor der Konſequenz ſcheut
wenn man ſogar Duellanten und Poliziſten die ſich ſchwer
an den Bürgern des Staates vergriffen haben ſchont dann
ſoll man auch den Arbeiter nicht zu hart aufaſſen zumal
die Staatsgewalt in den beſtehenden Geſetzen genügende
Mittel in der Hand hat um Ausſchreitungen gerecht
zu ſtrafen Faſt noch mehr erſtaunt als über alles dieſes
waren wir über die jüngſte Verordnung des Miniſters
von der Recke wonach die Polizei bei Volksaufläufen
Schreckſchüſſe und flache Hiebe meiden dagegen ſcharf ſchießen
und hauen ſoll Bisher war man der Anſicht daß die Staats
gewalt erſt alle milderen Mittel verſuchen ſolle ehe ſie zum
Aeußerſten übergeht Man weiß doch nur zu gut wie viel
Neugierige Harmloſe bei ſolchen Volksaufläufen betheiligt ſind
die von der Schwere der Beſtimmung getroffen werden
können während einige wirkliche Frevler die vielleicht darunter
ſind ſtraffrei ausgehen Eine derartige Anordnung kann man
ſich in der That nur erklären wenn man annimmt daß in
den maßgebenden Kreiſen von der Gleichberechtigung der
Bürger nicht der richtige Begriff beſteht Und da taucht die
Frage auf wird man auch in allen Fällen diejenigen die
gegen die Ordnung ſich verſündigen ſo beſtrafen ganz gleich
welcher Klaſſe oder welchem Stande ſie angehören Aus
ſolchen Verordnungen weht uns eine Weltauffaſfung ent
gegen die uns ſo fremd iſt daß wir ſcharf aufpaſſen
müſſen damit dieſer Geiſt der ſich immer mehr
Geltung zu verſchaffen ſucht nicht noch üppiger
ins Kraut ſchießt

Parlamentariſches

Ueber den Eröffnungstermin des Reichstages
wird der Poſt auf neuerdings eingezogene Erkundigung be
tätigt daß eine definitive Beſtimmung über den Tag der Er

öffnung noch nicht getroffen iſt daß letztere aber wahrſcheinlich
Anfang Dezember ſtattfinden wird

Wie wir hören iſt innerhalb der Reichsreſſorts und der
re Reſſorte im allgemeinen Uebereinſtimmung über
die Faſſung des Fleiſchſchaugeſetzes erzielt Die Vorlage
wird nun bald ihre endgiltige Redaftion zur Einbringung
im Bundesrath erhalten

Die Novelle zum Jnvaliditäts und Alters
verſicherungsgeſetz iſt jetzt fertiggeſtellt und wird in
allernächſter Zeit dem Bundesrathe zugehen Das Geſetz
wird wie es heißt einen weſentlich organiſatoriſchen Fortſcheitt
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um Beſten der Arbeiterbevölkernng enthalten und den Beweis
efern daß von einem Stillſtande der Arbeiterſürſorge im

Reiche nicht die Rede ſein kann

Volkswirthſchaftliches

Von der ſtarken Entwickelung unſeres Verkehrs
iebt die Thatſache ein treffendes Bild daß der geſammte Ver

r auf den denſſchen Bahnen der in dem zehnjährigen Zeit
raume von 1884 bis 1894 von rund 107 anf rund 174 Mill t
ſtieg in dem dreijährigen Zeitraum bis 1897 weiter bis
anf rund 217,5 Mill t zugenommen hat Betrug die Zu
nahme in der erſten Periode 62,5 Proz oder im Jahre 6,25 Proz
ſo ſtellte ſie ſich in der zweiten auf 25 Proz oder im Jahre
8,3 Proz Der Verkehr iſt daher in den letzlen Jahren nicht
nur abſolut ſondern auch relativ nicht unerheblich ſtärker als
vorher geſtiegen Jn dem ganzen 13 jährigen Zeitraume wuchs

der Verkehr um 103 Proz hat ſich alſo mehr als
verdoppelt

Der vorbereitende Ausſchuß zur Begründung eines Ver
bandes deutſcher Ausſteller hatte zu Mittwoch abend eine
Verſammlung nach den Germanigſälen in Berlin einberufen in
der eine namhaſte Zahl angeſehener Firmen vertreten war
Es wurde zunächſt die Konſtituirung des Verbandes vollzogen
und die vorgelegten Staluten angenommen aus denen der Punkt
beſonders hervorgehoben zu werden verdient daß bei event Auf
löſung des Verbandes das vorhandene Vermögen dem Central
Komilee der Vereine vom Rothen Krenz zufallen ſoll Der Zweck
des Verbandes iſt die Mißbräuche auf den Ausſtellungen zu be
ſeitigen die Jntereſſen des Verbandes zu ſchützen und dem immer
mehr überhandnehmenden Medaillenverkauf entgegenzutreten Zur
Erreichung dieſes Vorhabens haben u a die einzelnen Mit
glieder dem Vorſtande über vorkommende Mißbränche Bericht
zu erſtatten ferner ſoll der Vorſtand mit den jeweiligen Aus
ſtellungskomitees verhandeln um Mißbräuche zu verhindern den
Verbandsmitgliedern Auskunft ertheilen und eventuelle Anträge
der Mitglieder über vorkommenden unlanteren Wettbewerb zu
prüfen und erforderlichen Falles im Namen des Verbandes die
geſetzlichen Schritte einleiten Die ſtatutenmäßigen Wahlen ſollen
an einem der nächſten Tage vorgenommen werden

Die engliſche Kronkolonie Natal in Südafrika ver
ſucht die deutſchen Geſchäftsreiſenden aus ihren Grenzen
zu verbannen Es iſt zu dieſem Zwecke ein neues Geſetz erlaſſen
worden wonach jeder Geſchäftsreiſende oder Agent ohne eigens
konzeſſionirtes Geſchäft welcher in Natal um Aufträge zum
Kanf von Gütern oder Sachen von irgend einer Perſon Firma
oder Geſellſchaft ſich bewirbt die ihr Geſchäft nicht in Natal
hat, eine jährlich zu ernenernde Konzeſſion erwerben muß die
mit 10 Pfund Sterling 200 Mark ſtempelpflichtig iſt Die Ab
ſtellung von ſolchen Benachtheiligungen des dentſchen Handelswird bei den HondeisvertragbBerhondlnugen mit England
deutſcherſeits mit Nachdruck verlangt werden müſſen

Das lerliner Konſulat der Republik Harti iſt auf
Verfügung des Präſidenten Generals Simon San eingezogen

Verwaltung und Rechtspflege

88 Die Direktoren des Bundes der Landwirthe
hatten gegen den Herausgeber der Nationalliberalen Korre
ſpondenz, Dr Mohr in Berlin einen Prozeß wegen angeb
licher verleumderiſcher Beleidigung begangen durch die Preſſe
angeſtrengt ſind nunmehr aber mit ihrer Klage koſtenpflichtig
abgewieſen worden

Die Berathungen der Sachverſtändigen über die Neu
regelnng des Urheberrechts an Werken der Litteratur
und der Tonknunſt haben ihren Abſchluß gefunden Sie haben zu
einer eingehenden anregenden und lebhaften Ausſprache über
die Bedürfniſſe des praktiſchen Lebens auf dieſen Gebieten
geiſtigen Schaffens geführt und alle Theilnehmer in hohem
Grade befriedigt Es wird nunmehr ein förmlicher Geſetz
entwurf ausgearbeitet und demnächſt der allgemeinen Kritik zu
gänglich gemacht werden

Die Nachricht das Staatsminiſterium habe ſich in ſeiner
letzten Sitzung mit der Frage der Beſtätig ung des Herrn
Kirſchner als Oberbürgermeiſter von Berlin be
ſchäftigt iſt nach der Poſt unzutreffend Dieſe Angelegenheit
iſt ausſchließlich Sache des Miniſters des Jnnern welcher wie
das Blatt aus beſter Quelle hört Bedenken gegen die Wahl
nicht erhoben hat ſodaß an der Allerhöchſten Beſtätigung nicht
zu zweifeln iſt

Meldungen aus Paris zufolge iſt dem von dort ausgewieſenen

e nene Herrn v Jagow anf VerPrrhens des deutſchen Botſchafters ein kurzer Auſſchub bewilligt
worden

Der im Frühjahr von den ſtädtiſchen Körperſchaften in
Poſen beſchloſſenen Umſatzſtener von 1 Proz beim Verkauf
von Grundſtücken ift von dem Finanzminiſter und dem Miniſter
des Jnnern die Genehmigung verſagt worden Es wird eine
Abänderung der Stenerordnung dahin verlangt daß die fiskaliſchen
Grundſtücke Kirchen und Schulen von dieſer Umſatzſteuer befreit
bleiben ſollen Gegen dieſe Forderung erhob ſich in der letzten
Stadtverordnetenverſammlung Widerſpruch es wurde betont
daß das durch die Niederlegung der Feſtungswälle frei werdende
bedeutende Terrain der Umſatzſtener entzogen werde obwohl
dieſes Terrain einen Gegenſtand der Spekulation bilden und
dadurch zur Entwerthung des ſtädtiſchen Privatbeſitzes erheblich
beitragen werde Dieſe Anſicht wurde vom Magiſtratstiſch als
durchaus irrig bezeichnet Das meiſte Terrain der Feſtung
werde zu öffentlichen gemeinnützigen Zwecken verwendet werden
Der Grundſlücksſpeknlation ſolle dadurch unter allen Umſtänden
vorgebeugt werden

Jm Prozeß Kiefer zu Köln hat die Staatsanwaltſchaft
ihre Reviſion gegen das Urtheil der bonner Strafkammer
zurückgezogen ſo daß das Reichs gericht nur über die von
dem Angeklagten und der Nebenklägerin Frl Faßbinder ein
gelegte Reviſion zu entſcheiden haben wird wenn nicht was
wahrſcheinlicher iſt auch dieſe beiden ihre Reviſionsanträge
zurückziehen

Des liegnitzer Schwurgericht verurtheilte geſtern
nenn Theilnehmer an den dortigen Krawallen zu Strafen
von neun Monaten Gefängniß bis vier Jahren Zuchthaus

Wahlbewegnng

Eine Ueberſicht der nationalliberalen Kandidaturen
für die Landtagswahlen in Preußen die das nationalliberale
Centralburean aufgeſtellt hat wird in den Mittheilungen für
die Vertrauensmänner veröffentlicht Aufgeſtellt werden im
anzen 116 Kandidaten der nationalliberalen Partei Die
artei hat ihren Beſitzſtand zu vertheidigen gegen Angriffe von

rechts her in 16 Wahlkreiſen in denen die Partei ebenſoviele
Mandate inne hat gegen Angriffe von links her in 21 Wahl
kreiſen in denen die nationalliberale Partei im ganzen 29
Mandate inne hat Jm Wege der Verſtändigung ſind den
Nationalliberalen 2 Mandate von rechts her überlaſſen je eines
in Hoherswerda und eins in Sangerhauſen An egriffen wird

der Beſitzſtand der Rechten von den Nationalliberalen in 25
eſſen Gegen Centrum und Polen hat die Partei 16 Kreiſe

ihres Beſitzſtandes zu vertheidigen und ſie greſft in 4 Kreiſen
den Centrumsbeſitzſſond au Die Welfen machen ſich in 4 Kreiſen
als Gegner der Nationalliberalen bemerklich Gegen die beiden
Dänen ſind deutſche e aufgeſtellt Beim deutſchen
Angriff auf den polniſchen ſtand unterſtützt die national
libergle Partei die in den deutſchen Wahlvereinen aufgeſiellten
Kandidaten das ſind 3 Konſervative und 2 Freiſinnige

O Halberſtadt 14 Okt Jn einer Verkrauensmännerver
des freiſinnigen Wahlvereins iſt jetztbereine worden von der Auſſlellung eigener Kandidaten

für die bevorſtehende Landtagswahl aLzuſehen und es
dem Ermeſſen der freiſinnigen Wähler anheim zu ſiellen für
die Wiederwahl der bisherigen beiden nallonalliberalen Abge
ordneten der Herren Rittergulsbeſitzer Rimpau Emersleben
und Fabrikbeſitzer Wlersdorf Wegeleben einzutreten

Kolonialangelegenheiten

Ueber die neue deuntſch belgiſche Koloniſations
Geſellſchaft für Kamerun verlautet deren Leitung werde
in den erſten drei Jahren den Deutſchen in den nächſten drei
Jahren den Belgiern anvertranut werden Die Belgier zeichneten
die Hälfte des Kapikats und enlſanbten eine Abordnung nach
Kamernn

Ueber den gern kurz erwähnten Aufſtand auf den
neuen Hebriden theilt ein Bruder des dabei ums Leben
gekommenen Steuermanns Max Kolkshorn Premierlieutenant a D
Georg Kolkshorn mit daß er auf ſeine Eingabe vom31 Auguſt an die Kolonialabtheilung des Answärtigen Amtes
in betreff ſeines Bruders Max Kollshorn der nach Mittheilung des
Polizei Unteroffiziers Fitſch aus Herberlshöhe im Mai von Ein
geborenen an der Küſte von Bongainville erſchlagen ſein ſollte
am 11 Oktober 1898 nachſtehenden Beſcheid erhalten habe
Ueber den Tod Jhres Bruders des Steuermanns Max Kolks

horn liegt hier bisher nur die in einem Berichte des Kom
mandanten S M S Falke d d Matupi 21 Juni 1898 ent
haltende Nachricht vor daß der Schoner des Kaufmanns Tyndal
aus Fagſi Seaghoſt etwa im Mai d J von Eingeborenen
der Bougainville Jnſel überſallen und geplündert und deſſen
Führer ein Deutſcher Namens Kolkshorn erſchlagen worden iſtes wird Herrn Kolkshorn weiter anheimgeſtellt eine ent
ſprechende Anfrage an das Kaiſerliche Gericht in Herbertshöhe
zu richten das für die Erbregulirung zuſtändig iſt und in der
Lage ſein wird über die Nachlaßpflegſchaſt die erforderliche
Auskunft zu ertheilen

Ausland
Ein militäriſcher Stantsſtreich in Frankreich

Für den heutigen Sonnabend war wie geſtern bereits durch
den Draht gemeldet in Paris ein militäriſcher Staatsſtreich
geplant geweſen Die Regierung iſt jedoch rechtzeitig gewarnt
worden und hat ihre Vorbereitungen getroffen Der Miniſter
präſident Briſſon ſelbſt ſoll während der letzten Wochen ſchon
wiederholt Andeutungen gemacht haben daß ein Komplott gegen
die beſtehende Staatsordnung in Frankreich exiſtire Indeſſen
wurde genaneres darüber nie berichtet Jetzt aber kommen
poſitive Meldungen aus Paris über die Entdeckung eines gegen
die Regierung gerichteten Anſchlages den man ſchon beinahe
als Staatsſtreich bezeichnen könnte wenngleich er angeblich nicht
auch gegen den Präſidenten Faure gerichtet war Die Nach
richt daß man einer Verſchwörnng auf die Spur gekommen
ſei lautet beſtimmt aber über die Art und Weiſe wie der
Streich ausgeſührt werden ſollte wird noch Stillſchweigen be
obachtet Heute liegen uns folgende nähere Mittheilungen über
die Vorgänge vor

Paris 14 Okt Meldung der Agence Havas Das
Miniſterium des Jnnern beobachtet vollſtändiges Still
ſchweigen über den angeblichen Anſchlag gegen die Regierung
von dem die heutigen Morgenblätter ſprechen Der Unter
richts miniſter Bourgeois begab ſich um 11 Uhr vor
mittags in das Miniſterium des Jnnern und hatte bis 12 7 Uhr
eine Unterredung mit Briſſon Dem Vernehmen nach wird
der Kriegsminiſter General Chanoine welcher am nächſten
Sonntag nach Chanmont gehen ſollte Paris nicht verlaſſen in
folge der umlaufenden Gerüchte die indeſſen in keiner Weiſe be
glaubigt ſind Politiſche Perſönlichkeiten hätten dem Miniſter
präſidenten Briſſon geſtern von Umtrieben zweier mili
täriſchen Chefs Kenntniß gegeben welche ſich kürzlich mit
dem Prinzen Viktor Napoleon eingelaſſen Dieſe Perſonen
ſollten Briſſon Schriftſtücke übergeben haben darunter eine
chiffrirte Depeſche über deren Wichtigkeit und Werth nichts be
kannt iſt Nach einer anderen Erzählung ſoll es ſich einfach um
Unvorſichtigkeiten einiger Generale handeln welche auf
gebracht durch die in der Dreyfus Angelegenheit gegen ſie ge
richteten Angriffe in zwiſchen ihnen gewechſelten Privatbriefen
ihre Unzufriedenheit in wenig maßvoller Weiſe zum Ausdruck
gebracht und lebhaft den Wunſch ausgeſprochen hätten daß einer
derartigen Lage ein Ende gemacht werde

Paris 14 Okt Der Kriegsminiſter Chanoine blieb an
geblich wegen Unwohlſeins dem geſtrigen Kabinetsrathe fern
Jn Wahrheit hielten ihn in ſeinen Amtsränmen wichtige interne
Angelegenheiten feſt von denen die VBriſſon und Chanoine er
gebene Preſſe wie Matin, Siecle, Aurore, Rappel, in
myſteriöſen Artikeln Kunde giebt Danach ſah Chanoine ſich
veranlaßt eine für worgen beabſichtigte Dienſtreiſe nach Chalons
aufzugeben und den Pariſer Platz nicht ohne Aufſicht zu laſſen
da gerade für morgen ein Streich gegen Briſſon geplant war
man ſagt nicht ob auch gegen alle Mitglieder ſeines Kabinets
Keinesfalls richtete ſich die Verſchwörung ſoweit von einer ſolchen
die Rede ſein kann gegen Faure Die eigentliche Abſicht war
Briſſon an der Spitze des Kabinets durch einen
Reviſionsgegner zu erſetzen Durch die telegraphiſche
Korreſpondenz eines vielgenannten Generals erhielt Briſſon
Kenntniß von dem Anſchlage und ließ Anſtalten treffen die ge
eignet ſind allen Kabalen die Spitze zu bieten

Paris 14 Okt Die Meldungen über das militäriſche
Komplot verurſachen um ſo größere Aufregung als ſie
von der Regierung nicht für unrichtig erklärt werden Offenbar
beſitzt die Angelegenheit einen gewiſſen Hintergrund Wer der
General iſt der das Komplot ausführen ſollte läßt ſich nicht
herausfinden Allgemein glaubt man daß damit General Zur
linden gemeint iſt der ſich ganz in den Dienſt des General
ſt ab s geſtellt hat Abends lief hier das Gerücht um daß die
Verhaftung mehrerer Generale bevorſtehe doch bleibt dieſes
Gerücht unkontrollirbar Die Zeitungen Libre Purole, Jn
tranſigeant und die ganze Generalſtabspreſſe billigen das
Komplot Wie beſtimmt verlautet belaſtet das bisherige Er
gebniß der Unterſuchung behufs Reviſion des DreyfusProzeſſes
die Generale Mercier Boisdeffre Gonſe Pellieuxund Billot ſehr ſchwer ſo daß deren Blan die Unterſuchung
r einen Gewaltakt niederzuſchlagen jedenfalls glanbhaft

ingt

Paris 14 Okt Die Enthüllungen der Morgenblätter über
einen militäriſchen Gewaltſtreich riefen in der
politiſchen Welt eine große Erregung hervor die ſich allmälig
auch in der lebhaften Nachfrage nach den und in
Diskuſſionen anf den freien Plätzen öffentlich bemerkbar macht
Die militärfreundlichen Nachmittagsblätter ſind ſehr erregt ſie
bezeichnen den Allarmruf als ein Manöver Briſſon s der ſich
als Retter der Republik aufſpielen wolle um in der Kammer
ſeinen Sturz zu rm Während die Morgenblätter
keinerlei Perſonen namhaft machten behauptet der Jour, der
Brief der dem Miniſterium des Jnnern ausgeliefert wurde ſei
ein Schreiben Boisdeffre s an Zurlinden und enthaite
den Satz Halten wir uns bereit für Samstag Der 1 Jour
behanptet dieſes Schreiben ſei eine Fälſchung Aehnlich erzähltdie Patrie, es handle ſich um einen die Brief den ein
in der Nähe von Paris reſidirender Armeecorps Kommandant
an einen Feſtungs Kommandanten des Oſtens richtete die
Patrie geſteht jedoch zu daß die Grundlage der geheimenVorgänge die Agitation bilde die neuerdings von den

Orleaniſten betrieben werde welche im Hotel Ritz
regelmäßig Sitzungen abhielten bei denen Prinz Heinrich
fowie der Herzog von Mancheſter und eine teizende Frau
eine große Rolle ſpielen Andererſeits erwähnen die

Droits de homme außer den erwähnten Anzeichen w lche die
Aufmerkſamkeit auf das Komplott lenkten auch die Thalſache
daß ein General der im Dreyfus Prozeß eine große Rolle
ſpielte letzthin ins Ausland reiſte um mit dem Prinzen Viktor
lange Konferenzen zu pflegen Offenbar ſind alle dieſe Mit
theilungen mehr oder weniger begründete Vermuthungan To h
läßt ſich der Eindruck nicht ablehnen daß die Lage erniter iſt
als manche Leute vermuthen mögen

Paris 14 Okt Briſſon hatte eine längere Unkterredung mit
Bourgeois Nach der Liberté beabſichtigt die Regierung
die geheime Korreſpondenz zwiſchen dem Prinzen
Viktor und mehreren Generalen zu veröffentlichen

Paris 14 Okt Das auswärts verhreitete Gerücht von
einer Verhaftung des Generals Zurlinden und zweier
anderen Generale entbehrt der Agence Havas zufolge jeder
Begründung

Paris 14 Okt Jn hieſigen politiſchen Kreiſen werden die
Komplottgerüchte ziemlich fkeptiſch aufgenommen Es ſei möüg
tich das einige Generäle in der Erregung über die An viſfe
der Blätter eine unvorſichtige Bemerkung fallen liehzen
aber daß dieſe Generäle ernſtlich mit dem Gedanken eines Kom
plotts oder mit Staatsſtreichplänen umgehen ſollten ſei ſehr
un wahrſcheinlich Der Senator Wallon erklärte einem Aus
frager er halte dieſe Gerüchte für vollſtändig unbegründet

Die Liberté behanptet infolge der Konferenz des Miniſter
präſidenten Briſſon mit dem Unterrichtsminiſter Bourgeois ſei
das Gerücht verbreitet Briſſon beabſichtigt die Meldung zu ver
öffentlichen die Regierung habe von einer geheimen Korre
ſpondenz Keuntniß erhalten welche zwiſchen dem Prinzen
Viktor Napoleon und dem General Boisdeffre gewechſelt worden
ſei auch General Zurlinden ſolle kompromittirt werden doch
habe Briſſon hierfür nicht die Mithilfe des Kriegsminiſters er
langen können

Paris 14 Okt Dem Droits de homwz2 zufolge ſei die
Regierung einem Komplott auf die Spur gekommen infolge der
Reiſe eines in die Dreyfus Angelegenheit verwickelten Generals
welcher Konferenzen mit dem Prinzen Viktor Napoleon ge
habt haben ſoll

Das Journal des Debats erzählt gerüchtweiſe gus einer
benachbarten Stadt es ſei daſelbſt jüngſt eine an eine myfteriöſe
Perſönlichkeit gerichtete Depeſche eingetroffen welche ein
General unterzeichnet war Die Depeſche erſchien der Re
gierung verdächtig

Die Liberté will wiſſen es ſeien an mehrere Generale
in der Provinz jüngſt aus Paris faſt gleichlautende
Depeſchen abgeſandt worden in denen von der Krankheit der
Verwandten die Rede war Die Regierung fand es verdächtig
daß die Verwandten von verſchiedenen Generalen gleichzeitig
erkrankt ſein ſollten

Der Jour behanptet ein geheimer Agent habe dem
Miniſterium des Jnnern einen angeblichen Brief des
Generals Boisdeffre an General Zurlinden über
bracht in welchem es heißt halten wir uns für Sonnabend
bereit Der Brief ſei wie das Blatt hinzufügt eine
Fälſchung

Die Patrie giebt an die Polizei habe von einer geheimen
Verſammlung von Royaliſten erfahren an welcher Prinz
Heinrich von Orleans theilnahm und in der eine Liſte der
Offiziere und Beamten zuſammengeſtellt wurde auf die der
Herzog von Orleans rechnen könne

Der Temps erklärt die Telegramme welche die Komplott
gerüchte veranlaßten bezögen ſich auf die wegen des Streiks
angeordneten Truppenbewegungen und ſeien offenbar
mißdentet worden

Die Agence nationale veröffentlicht folgende Note des
Kriegsminiſteriums Wir ſind rege die Blätter
meldung betreffs eines angeblich angezettelten Militärkomplotts
ur Ausführung eines Staatsſtreiches formell zu dementiren
er Kriegsminiſter habe keineswegs abreiſen wollen er werde

morgen dem Miniſterrathe beiwohnen
Köln 14 Okt Die Kölniſche Zeitung veröffentlicht unter

Vorbehalt folgende Mittheilungen über die militäriſche Ver
ſchwörung in Paris welche ihr von einer Seite die unter
richtet ſein kann zugegangen ſind Die Regierung erhielt ſchon
vor einigen Tagen Anzeichen und Beweiſe für ſtaatsgefähr
liche Umtriebe des Generals Boisdreffe Regierungs
agenten benachrichtigten den Miniſterpräſidenten Briſſon davon
daß Boisdeffrein Verſailles mit dem bekannten Jeſuitenoberen
D ulagec geheime h hatte an denen auch General
Zurlinden theilnehme Als Ergebniß der Zuſammenkünfte wurden
zahlreiche Briefe nach Paris befördert von denen einige der
Regierung in die Hände fielen Es erſcheine ferner als feſt
ſtehend daß in letzter Zeit eine Anzahl für Royaliſten geltenden
Offizieren nach Paris und zahlreiche als Republikaner bekannte
Offiziere in die Provinz verſetzt wurden So erlangte
die Regierung Beweiſe dafür daß ein militäriſcher Ge
waltſtreich im Werke ſei welcher am Sonnabend früh
zu welcher Zeit der Kriegsminiſter General Chanoine
anläßlich einer Denkmalsenthüllung abweſend ſein würde
ausgeſührt werden ſollte An Stelle Chanoin s hätte der
Boisdeffre völlig ergebene Generalſtabschef Benouart das
Kriegsminiſterinm übernommen und gemeinſam mit General
Zurlinden die Ausführung des Putſches geleitet zu deſſen
Gelingen anf die pariſer Garniſon und die zur Verſtärkung der
ſelben nach Paris gezogenen 20,000 Mann aus den Departements
gerechnet wurde Es ſeien agents provocateurs gedungen worden
um die Truppen durch aufrühreriſche Rufe zum Einſchreiten zu
veranlaſſen Unruhen hervorzurufen und ſcheinbar zur Unter
drückung der Unruhen die Truppen zu Herren der Lage zu
machen Jm Zuſammenhang damit ſei die Verhaftung von
50 der einflußreichſten politiſchen Gegner h

n Die Liſte mit den Namen ſei in die Hände der
degierung gefallen
Die Kölniſche Zeitung erfährt aus derſelben Quelle daß

bereits die Anſſehen erregenden Mittheilungen Clémenceau s
in der Aurore über die Haltung Boisdeffre s im Falle
Eſterhazy nicht ohne Kenntniß der Regierung erfolgen

Paris 15 Okt Meldung der Agence Havas Die Ge
rüchte über das militäriſche Komplott rufen in politiſchen
Kreiſen keine große Erregung mehr hervor Man glaubt einige
Journaliſten der Dreyfus Partei hätten dem Miniſterpräſidenten
Briſſon gerathen gewiſſe Blätter in deren Loyalität Zweifel
zu ſetzen ſeien zu überwachen Jn einem Jnterview wurde das
Schweigen des Miniſteriums damit erklärt daß es un
klug wäre das Gerücht beſtimmt zu dementiren ſo lange nicht
Thatſachen feſtgeſtellt ſeien Die Gerüchte über das Komplott
ſollen ſich herleiten aus Nachrichten über die Unterredung
eines Generals mit dem Pater Dulas von der Geſell
ſellſchaft Jeſu ferner über die Unterredung eines anderen
Generals mit Déronulède ſowie eines dritten Generals mit
dem Prinzen Victor Napoleon in Brüſſel Die Nachricht
von der letzten Unterredung wird nicht geglaubt den beiden
anderen kein polltiſcher Zweck beigemeſſen Was die auf Un zu
friedenheit hindeutenden Aeußerungen in Privatbriefen
von Offizieren betrifft ſo deuten dieſelben nicht auf das Be
ſtehen eines Einverſtändniſſes hin Die durch die Dreyfus An
gelegenheit hervorgernfene Ueberreizung und die An
weſenheit der Truppen aus der Provinz in Paris gaben
den Gerüchten Glanbwürdigkeit Jn gewiſſen Kreiſen wird
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geglaubt die ſozialiſtiſchen Blätter verbreiteten die
Gerüchte weiter um die Zurückziehung der Truppen
herbeizuführen deren Anweſenheit ein Hinderniß für
den allgemeinen Ausſtand bildete Man fügt hinznu die
Dreyfus Blätter hätten in der Beſorgniß die in der Affaire
kompromittirten Generale könnten einen verzweifelten Entſchluß
ausſühren für die Zukunft ein Komplott unmöglich machen
wollen indem ſie ein imaginäres Komplott anzeigten

OeſterreichUngarn
Der Kaiſer iſt geſtern abend s Uhr von Wien nach

Budapeſt abgereiſt Nach einer wiener Lokalkorreſpondenz
empfängt er dort heute vormittag den Miniſterpräſidenten
Banffy in Privataudienz und begiebt ſich ſodann zu mehr
wöchigem Aufenthalt nach Gödöl lö

Jm öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe erklärte
geſiern in Beantwortung einer Jnterpellation über die Stellung
welche das Auswärtige Amt zu der vom Kaiſer Nikolaus vor
geſchlagenen Friedens konferenz einnehme Miniſterpräſident
Graf Thun

Unſer Auswärtiges Amt welches dieſem hochherzigen
eminent humanitären Gedanken ſympathiſch gegenüberſteht
hat das Petersburger Kabinet verſtändigt daß die öſterreichiſch
ungariſche Regiernng weit entfernt einem ſolchen Plan irgend
welche Hinderniſſe in den Weg zu legen gern bereit iſt den
ſelben nach Thunlichkeit zu fördern Beifall Wie ich wohl
kaum beſonders hervorzuheben brauche beſteht zwiſchen
unſerem Auswärtigen Amte und mir vollſte Uebereinſtimmung
hinſichtlich dieſer AÄuffaſſung Die ruſſiſche Regierung hat ſich
übrigens wie dieſes auch aus den Tagesblättern bekannt iſt
bei allen Regierungen mit ihrem Vorſchlage einer ſympathiſchen
Aufnahme zu erfreuen gehabt und wenn ich auch die
Schwierigkeiten nicht verkenne die ſich der Verwirklichung
dieſer großen Jdee entgegenſtellen ſo möchte ich doch meine
Ausführungen mit wärmſten Wünſchen für deren Gelingen
ſchließen Beifall
Miniſterpräſident Graf Thun gab ſodann in Beantwortung

der Jnterpellation Gambini s über die Ausſchreitungen in
Parenzo eine Darſtellung der Vorfälle die weder auf politiſche
noch an nationale Motive zurückzuführen ſeien Was die
Interpellationen bezüglich der Angriffe auf italieniſche
Unterthanen angehe ſo werde er dieſe Interpellationen nach
Sammlung der erſorderlichen Daten beantworten Bei den
Ausſchreitungen in Trieſt wo die erſten bedauerlichen
Vorfälle ſtattfanden dürfe der Umſtand nicht außer Acht ge
laſſen werden daß während ganz Oeſterreich wegen des ent
ſetzlichen Ereigniſſes in Genf in die tiefſte Trauer verſetzt war
in Trieſt Beluſtigungen ſtattfanden durch die das Gefühl der
Loyalität und der Anhänglichkeit an das Herrſcherhaus auf das
Tiefſte verletzt wurde Er könne ſchließlich nicht unerwähnt
laſſen daß der Regierung daran gelegen ſein muß die freund
ſchaftlichen Beziehnngen die die Monarchie mit Jtalien ver
binden ungetrübt zu erhalten Die Regierung werde daher
ſpeziell von dieſem Standpunkte aus ſicherlich bemüht ſein
alles hintanzuhalten was Störungen dieſer freundſchaftlichen
Beziehungen zur Folge haben könnte Er der Miniſter
präſident werde daher in erſter Linie alle Maßregeln
ireſfen durch welche eine Wiederholung der Ausſchreitungen
gegen italieniſche Staatsangehörige auf öſterreichiſchem Ge
biete wirkſam verhütet werden könnte Jn zweiter Linie
werde ſie gegen alle welche ſich ſolcher Angriffe
gegen Jtaliener ſchuldig machen mit der vollſten Strenge des Ge
ſetzes einſchreiten um den Angegriffenen raſch vollkommene Ge
nügthunng zu geben Nach der Beantwortung der Jnter
pellationen durch den Grafen Thun ging t s Haus zur Tages
ordnung über und ſetzte die Debatte betreffend die kaiſerlichen
Verordnungen über das Budgetproviſorinm fort Zu
vor erklärte Jro Schönerianer ſeine Partei habe die Ob
ſtrnktion nicht aufgegeben ſie könne dieſelbe aber nicht allein
wirkſam führen und dies ſei die Schuld der anderen deutſchen
Parteien Ueber das Budgetproviſorium ſprachen die Abgeord
neten Delvert dtſch fortſchr Grabmayr verfaſſangstrener
Großgrundbeſitz und Rieg er Sozialdem Grabmahyrerklärteder verfaſſungstreue Gröſporundveſty werde für die Zuweiſung

der Verordnnngen an den Budgetausſchuß ſtimmen doch ſei das
kein Beweis des Vertrauens zur Regierung die Geſundung des
ſtaatlichen Organismus ſei ohne Beſeitigung der Sprachenver
ordnungen unmöglich Der von der Regierung eingeſchlagene

Weg müſſe zum Konflikt mit der Verfaſſung führen Der ver
faſſüngstreue Großgrundbeſit bringe der Regierung kein Ver
trauen entgegen und werde dieſer Geſinnung dadurch Ausdruck
geben daß er alle Akte dieſer Regierung einer beſonders ein
gehenden das Staatsintereſſe nie vergeſſenden Kritik unterziehen
werde Die Verhandlung wurde hier abgebröchen Nach Er
ledigung einiger Nothſtands und Dringlichkeitsanträge wurde
Rat S Bung geſchloſſen Die nächſte Sitzung findet Dienstag

att
Jn der geſtrigen Sitzung des öſterreichiſchen Ausgleichs

Ausſchuſſes wies Miniſterpräſident Graf Thun die von dem
Mitgliede des Ausſchuſſes Groß aufgeſtellte Behauptung daß die
öſterreichiſche Regierung unter dem Kommando Banffy s ſtehe
auf das entſchiedenſte zurück Beide Regierungen ſeien ſich der
großen ökonomiſchen Tragweite des Ausgleichs für beide Theile
voll bewußt Die Regierung habe die entſchiedene Abſicht den
Ausgleich fertig zu ſtellen damit die Segnungen der Stabilität
der materjellen Jntereſſen beiden Reichshälſten zu gute kommen
Hier Konflikte konſtatiren zu wollen ſei nicht am Platze ein
ſolcher Verſuch werde auch hoffentlich nicht von Erfolg ſein Er

Redner und Baron Banfſy ſeien im gegenſeitigen vollſten Ver
trauen beſtrebt ihre Verpflichtungen welche ſie im gegenſeitigen

Einvernehmen übernommen hätten zu erfüllen Der Ausſchuß
giue ſodann zur Generaldebatte über die Ausgleichsvorlagen
iber

Jm ungariſchen Abgeordnetenhauſe brachte der
Finanzminiſter geſtern eine Jndemnitätsvorlage für die erſten
4 Monate des Jahres 1899 ein

Eine Verſammlung der Bäckergehilfen in Budapeſt
in der die Jnſcenirung des Streiks ſeſtgeſetzt wurde iſt poli
zeilich aufgelöſt worden 300 Perſonen wurden verhaftet
von denen der größte Theil ausgewieſen wird

Jn Fiume verhaftete die Polizei zwei von den itglieniſchen
Behörden verfolgte Anarchiſten Namens Cäſare Agoſtinelli
und Alfredo Bajocchi beide ans Ancong Sie kamen im Auguſt
nach dort und eröffneten ein Likörgeſchäft Sie gehören einer
angxrchiſtiſchen Gruppe an deren Organe die Zeitungen Agi
tazione und Risveglio ſind

Schweiz
Die Gerichtsverhandlungen gegen Luccheni werden

wenn nichts Unvorheryeſehenes eintritt Donnerstag den 3 Nov
morgens 9 Uhr in Genf beginnen Die Vorladungen an die
in Wien wohnenden Zeugen werden am 22 Okt abgehen Der
Gerichtshof iſt bereits beſtellt aus Alfred Burgy Präſident
Racine und Schützle Beiſitzer Der Gerichtshof wir ſich am
20 Okt verſammeln und unter 700 Geſchworenen des Kantons
Genf 140 auslooſen davon werden am 3 Nov 12 aunsgelooſt
nebſt zwei Erſatzmännern Trotzdem Luecheni den Beiſtand
eines Anwalts verweigert wird am Sonnabend einer beſtimmt
Wenn er wie vorausſichtlich den Empfang deſſelben in ſeiner
Zelle verweigert ſo wird der Anwalt Weiſung erhalten ſich am

henen Stage trotzdem vorzuſtellen damit dem Geſetz Genüge
geleiſtet werde

Frankreich
Die Bilder die die pariſer Ausſtandsbewe gung zeitigt

wechſeln ſchnell Bald wird die nahe bevorſtehende Beendigung
des Streits gemeldet bald wieder lauten die Meldungen ſehr
peſſimiſtiſch Anf dem Nordbohnhoſe iſt wie es heißt geſtern
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keine Arbeltseinſtellung ſeitens des Perſonals eingetreten Zwei
Compagnien des Geniecorps bleiben auf dem Bahnhof zur Ver
ügung für den Fall daß man ihrer techniſchen Kenntniſſe zur

ushilfe bedarf Auch vom Orléans Bahnhofe und dem Lyoner
Bahnhof iſt keine Arbeitseinſtellung gemeldet Die Direktion der
Eiſenbahn Paris Lyon Méditerranée empfin e beruhigende
Depeſchen aus der Provinz Auf allen Bahnhöfen kann man
jedoch eine merkliche Abnahme in den Zahl der Reiſenden feſt
ſtellen Guimbert der Präſident der allgemeinen Vereinigung
der Maſchiniſten und Heizer Fraukreichs richtet ein Schreiben
an die Eiſenbahn Maſchiniſten und Heizer worin er gegen den
vom Eiſenbahnarbeiter Syndikat beſchloſſenen Streik als ein
Verbrechen am Vaterlande proteſtirt und die Maſchiniſten und
Heizer auffordert auf ihren Maſchinen zu bleiben vertrauend
auf die Kraft der Geſetze und ſtark im Gefühl der Pflicht
Weitere Meldungen aus der Provinz berichten daß
auf allen Bahnhöfen und Bahnnetzen Ruhe herrſcht
Der Ausſchuß des Syndicat Guerard Eiſenbahnarbeiter
Syndikat hat beſchloſſen an die EiſenbahnGeſellſchaften das
Verlangen zu ſtellen daß die rerman der Arbeiter einem
Schiedsgerichte unterworfen werden Geſtern nachmittag wurden
bei verſchiedenen Perſonen welche in den öffentlichen Arbeiter
verſammlungen als Redner aufgetreten ſind und bei Anarchiſten
Hausſuchungen vorgenommen Die umfaſſenden Maßregeln die
die Regierung zur Verhinderung des Eiſenbahnſtreiks getroffen
a beweiſen die Gefährlichkeit der Bewegung innerhalb der

rbeiterſchaft zeigen jedoch auch den ſtarken Dei der
gegen den Terrorismus der Arbeiterführer die zum Ausſtande
hetzen geleiſtet wird Die ganze geſtrige Nacht pur hatte Paris
wieder das Ausſehen einer revolutionären Stadt insbeſondere in
der Nähe der Arbeiterbörſe patrouillirten fortwährend Militär
abtheilungen Ein beim Arbeiterſyndikat vorgefundener Brief
wechſel beweiſt daß die Bewegung von langer Hand vorbereitet
worden iſt Die Eiſenbahndirektionen veröffentlichen be
ruhigende Verſichernngen bezüglich des Streiks Trotzdem
erſuchte die Weſtbahn um militäriſche Beſetzung des Lazare
bahnhofes Der Ausſchuß des Bergarbeiterſyndikats
erſuchte den Friedensrichter des 10 Arronudiſſements er möge
bevor der Konflikt akut geworden Vertreter der Bahngeſell
We zu Verhandlungen mit Vertretern des Syndikats ein
aden

Däuemark
Jn Kopenhagen iſt nach einem langwierigen Lohnkonflikt

zwiſchen den Roggenbrotfabriken und den Bäckergeſellen ein
Streik ausgebrochen der 25 Fabriken umfaßt

Türkei
Wie die Pol Korr aus Petersburg meldet halte Rußland

an der Kandidatur des Prinzen Georg von Griechen
land für den Poſten des Generalgonverneurs von
Kreta feſt doch dürſte die Frage erſt in einigen Monaten auf
die Tagesordnung gelangen Die Botſchafter der vier
Mächte erwarten noch Jnſtruktionen ihrer Regierungen bezüglich der Antwort der Pforte auf das ihr geſtellte urtf
mat um Der Marineminjſſter erhielt geſtern den kaiſerlichen
Befehl die nöthige Anzahl von Tranusportſchiffen nach Kreta zu
entſenden um die türkiſchen Truppen nach Saloniki zu be
fördern Nach einer Meldung aus Kanea hat die Verhand
lung gegen die Unruheſtifter von Kandia vor einem
engliſchen Kriegsgerichte geſtern begonnen Die Verhandlungen
vor dem internationalen Kriegsgericht werden in der nächſten
Woche beginnen

Numänien
Das Amtsblatt veröffentlicht die infolge ſchwerer Krankheit

erfolgte Demiſſion des bisherigen Vugen eee Kanta
cuzino und deſſen Erſetzung durch den Juſtizminiſter Parranj
Das Portefenille der Juſtiz übernimmt der frühere Miniſter
Stoiceseu

Rußland
Die Pol Korr meldet aus Petersburg Kaiſer Nikolaus

trifft am 20 Oktober wieder in Livadia ein wohin Graf Mu
rawjew für den 29 Oktober beſchieden iſt

Aſien
Ueber Schanghai iſt von Peking die Meldung eingetroffen

daß dort am 12 Oktober 33 italieniſche Matroſen mit einer
Kanone vom Kriegsſchiffe Marco Polo angekommen ſind
Franzöſiſche und japaniſche Schutzwachen werden erwartet
Peking iſt mit chineſiſchen Soldaten gefüllt aber ruhig Es
verlautet Chang jing tnan ſei auf dem Wege nach ſeinem
Verbannungsorte auf einen geheimen Beſehl der Kaiſerin
getödtet n Die kaiſerlichen Edikte werden
jetzt unter dem Nämen der Kaiſerin erlaſſen Alle früheren
Reſormen werden annullirt Ominöſe Anzeichen deuten darauf
hin daß der Tod des Kaiſers der wie man glaubt auf
einer Jnſel im Palaſtgebiet der Kaiſerin gefangen gehalten wird
bald zu erwarten ſei

Der franzöſiſche Geſandte ſorderte nachdrücklich die ſofortige
Freilaſſung der Frauzoſen welche ſich in den Händen der Auf
ſtöndiſchen in der Provinz Sz Tſchwan befinden und drohte
ſtrenge Maßnahmen ſowie die Enlſendung franzöſiſcher Truppen
in chineſiſches Gebiet an falls die Franzoſen nicht in Freiheit
geſetzt würden Die fremden Truppen werden wahrſchein
lich danernd in Peking bleiben Es geht das Gerücht
daß in Peking eine Verſchwörung zur Ermordung der
Europäer gebildet worden ſei

Jn Manila verlantet der Anführer der Aufſtändiſchen in
den fünf nördlichen Provinzen Macabulos habe ſich gegen
Orgiunaldo auſgelehnt Ein ſcharfer Kampf zwiſchen den
beiden Gruppen der Auſſtändiſchen ſei im Gange

Das londoner Kriegsamt hat der indiſche Regierung mit
h es benöthige der Dienſte des bekannten Erforſchers von

Tibets Majors Bowers der gegenwärtig Offizier eines
indiſchen Eingeborenen Regiments i um nach China zu
gehen und ein Vataillon chineſiſcher Truppen auszubilden

Afrika
Das neue Miniſterium der Kapkolonie iſt folgender

maßen zuſammengeſetzt Premierminiſter und Kolonialminiſter
Schreiner Schatzmeiſter Merriman Sekretär für öffentliche
Arbeiten Sauer Sekretär für Ackerbau Herholdt Attorney
General Solomon Miniſter ohne Portefenille te Water Die
Zuſammenſetzung des Miniſteriums findet in Aſrikanderkreiſen
im allgemeinen Zuſtimmung

Zwei Jtaliener welche zu einer Gruppe von Anarchiſten in
Alexandria gehören ſind verhaftet worden Es wurden zwei
Bomben bei ihnen gefunden

Ueber Samory s Schickſal iſt noch nichts beſtimmt
Zunächſt wird man ihn wohl in allen früher von ihm ver
wüſteten und beherrſchten Landestheilen umherführen um ihn
der Bevölkerung als Gefangenen Frankreichs zu zeigen

Ueber eine Niederlage der Franzoſen an der Elfen
bein Küſte wird der pariſer Politique Coloniale berichtet
Etne aus Milizſoldaten und Tirailleurs beſtehende Abtheilung
hat eine Schlappe erlitten und mußte ſich mit einem Verluſt von
7 Todten unter denen ſich ein Offizier befindet und 10 Ver
wundeten zurückziehen

Provinzialnachrichten
Zt Vom Vrocken 14 Okt Auf dem Brocken macht ſich die

Nähe des Winters der in unſerer iſolirten Höhe naturgemäß
weſentlich früher als in der wärmeren und geſchützten Niedernng
eintritt nunmehr ziemlich empfindlich bemerklich Nachdem die
beiden letzten Tage unſerer Vorherſage gemäß unter kühlem
und wolkigem meiſt nebligem und vielfach regneriſchem Wetter
vergangen waren fing geſtern abend das Thermometer welches
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ſich ſeit Dienstag abend faſt unveränderlich bei 20gehalten hatte an ſich langſam aber ſtetig dem Gekieeitt

u nähern während gederie dem ſeit nachmittag fallenden
egen ſich Schnee beigeſellte Erdboden und Hauswände über

ogen ſich während das Thermometer ein wenig unter den
efrierpunkt hingbging mit einer Glatteis Schicht

gebildet durch das Gefrieren der Regentropfen auf den unter 0
erkalteten Flächen der Niederſchlag nahm allmälig ausſchließlich
feſte Form an hörte aber bald auf ſo daß es zur Bildung einer
Schneedecke nicht kam ſtatt deſſen aber überzog heute früh alle
Gegenſtände im Freien Hauswände Telegraphenſtangen und
Drähte Sträucher und Grashalme eine bis zu 10 em mächtige
Schicht harten weißen Rauhreifes und in einem faſt un
unterbrochenen Weiß ine machte die Brockenkuppe auch
ohne Schnee einen rein winterlichen Eindruck Das
Thermometer ſtand bei ununterbrochenem Nebel den ganzen
Vormittag über 2 Grad unter dem Gefrierpunkt

Halberſtadt 14 Okt Verunglückt Der wie
geſtern amtlich gemeldet durch Sturz von einem Güterzuge
verunglückte Hilſsbremſer iſt ſeinen Verletzungen erlegen

Aſchersleben 14 Okt Von der Harzgürtelbahnwer er We Blankenburg Quedlinburg Nach
r welche in der Stadtverordnetenverſammlung in

Quedlinburg gefaßt worden ſind iſt es wohl zunächſt ausge
ſchloſſen daß die Harzgürtelbahn Wernigerode Blankenburg
Quedlinburg bis hierher wie geplant war weiter geführt
wird Die Stadliverordneten bewilligten nämlich 25,000 Mk
unter der Bedingung daß die Stadt Quedlinburg der Ver
pflichtung zum Weiterbau der Bahn bis Aſchersleben Koſten
beizuſteuern enthoben iſt

Staſtfurt 14 Okt Un fall im Schacht Der geſtern
gemeldete Unfall hat ſich nach behördlicher Ermittlung ſo zu
getragen daß der Häuer Sommer nicht wie angegeben von
einer Leiter Fahrt genannt abgerutſcht iſt ſondern beim
Beſteigen eines Bremsberges zu dem eine hölzerne Treppe mit
Handgeländer unter einem Steigungswinkel von etwa 65 Grad
hinanfführt auf dieſer in einer Höhe von 16 18 m ausglitt
und dann abſtürzte

M Deli 14 Okt Zur Aſſeſſor Simon ſchenr ere Heute wurde auch der im Auftrage des
Architekten Ludwig Leipzig den hieſigen Schulhausnenbau über
wachende Bauführer verhaftet weil er dem Vernehmen
nach ebenfalls mit in die Simon ſche Betrugsaffäre verwickelt
iſt Wie man hört hat S den betreffenden jungen Mann ver
leitet bei den zum Schulhausneubau nothwendigen Lieferungen
unlautere Manipulationen im Simon ſchen Jntereſſe vor
zunehmen Die ganze Simon ſche Angelegenheit iſt nunmehr
inſofern in ein neues Stadinm getreten als die Vorunter
ſuchung beendet iſt ſo daß die eigentliche Unterſuchung jetzt
beginnt Man erwartet hierorts noch allerlei weitere Ueber

raſchungen veriat SchnellWeiſfenfels 14 Okt Ueberfahren nellerTod e i2 ährige Schulknabe Friedrich Barthmann war mit
dem Fuhrwerksbeſitzer Friedrich Röhrig von hier nach der Grube

n gefahren Auf dem Rückwege ſaß er in der Schoß
kelle des mit Kohlen beladenen Wagens Auf der Zeitzer Chauſſee
unweit der Schulze ſchen Schuhfabrik bemerkte der Knabe auf der
Straße eine Lerche die anſcheinend nicht fliegen konnte und die er
einfangen wollte Erſprang deshalb vom Wagen blieb aber mit den
Kleidungsſtücken an irgend einem Gegenſtand hängen und fiel hin
wobei ihm ein Rad über den linken Oberſchenkel ging und denſelben
zermalmte Ein ſchneller Tod ereilte geſtern abend gegen
10 Uhr die Fran des Schuhmachers Heſche von hier Dieſelbe
war mit Freundinnen nach der Wilhelmshöhe zu einem
Kränzchen gegangen Auf dem Rückwege in der Nähe der Kalk
brennerei von Schmidt wurde ſie plötzlich unwohl fiel um und
verſtarb auf der Stelle Ein Herzſchlag hatte ihrem Leben ein
Ende gemacht

ſOrdensverleihungen Dem Kataſter Kontroleur a D Rechnungs
Rath Berg höffer zu Kaſſel iſt der KronenOrden dritter Klaſſe dem Bagger
meiſter a D Felſch zu Magdeburg das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen

denwen Perſonalnachricht Der Eeneral Direktor des Thüring Zoll und
Stenervereins in Erfurt Geh Oberſinanzrath v Schmidt iſt vom 1 Dezember
e J an zum Provinzial Steuer Direktor ſür Berlin und die Provinz Brandendurg
druannt worden

Saalfeld 14 Okt Perſonalnachricht Geheimrath
Schneider tritt in den Ruheſtand ſein Nachfolger wird wie
verlantei Landrath Götting in Sonneberg

t Apolda 14 Okt Jn den Bezirksausſ
hier die Sozialdemokraten Leutert und
wiedergewählt Zu Stellvertretern wurden ebenfalls zwei
Sozialdemokraten gewählt

Altenburg 19 Okt Beleidigungsklage Der
frühere Redacteur des hieſigen ſozialdemokratiſchen Parteiblattes
Der Wähler wurde wegen Beleidigung des Redacteurs der

Altenburger Landeszeitung zu einer Geſängnißſtrafe von drei
Wochen verurtheilt

Altenburg 14 Okt Selbſtmord Geſtern wurde der
Soldat Dornwald von der 2 Compagnie des 153 Jnf Regt
im Holze bei Oberlödla erhängt aufgefunden Liebeskummer
ſoll der Grund der That geweſen ſein

Dresden 13 Okt Wegen Majeſtätsbeleidigung
wurde geſtern der 48 Jahre alte in Dresden wohnhafte Schuh
macher Ernſt Guſtav Fickert aus Ehrenfriedersdorf zu 6 Monaten
Gefängniß verurtheilt Derſelbe äußerte ſich bei Gelegenheit des
Feldgoltesdienſtes auf dem Alaunplatze anläßlich des 200ährigen
Jubiläums des hieſigen Pionierbataillons in beleidigender Wiſe
über den König Albert

uß wurden
etermann

Letzte Telegramme
Paris 14 Okt Die Blättermeldung daß eine franzöſiſche

Kolonne an der Elfenbeinküſte eine Schlappe erlitten habe
wird vom Kolonialminiſterium für unrichtig erklärt

Madrid 14 Okt Dem Liberal zufolge wird General
Blanco deſſen Beziehungen zur Regierung geſpannt ſind
in kurzer Zeit nach Spanien zurückkehren

Konſtantinopel 14 Okt Meldung des Reuter ſchen
Buregus Die Botſchafter der Großmächte England
Frankreich Jtalien und Rußland haben heute der Pforte die
Entſchließungen ihrer Regierungen bezüglich der vom Sultan
auf das Ulzimatum ertheilten Antwort mitgetheilt Die
Mächte halten die in dem Ultimatum geſtellten Bedingungen
durchaus aufrecht geben jedoch ihre Bereitwilligkeit zu erkennenſpäter der Pforte einige Jugeſtäudiiſſe Hiuſſchtlich der Bei

behaltung eines Symbols der türkiſchen Oberherrſchaft auf
Kreta zu machen

Kairo 14 Okt Die Depeſche des franzöſiſchen Miniſteriums
des Aeußeren iſt dem Major Marchand in Faſchoda zu
gegangen Marchand hat daraufhin einen der ihm unker
ſtehenden Offiziere nach Kairo entſandt Der Dampfer auf
welchem dieſer Offizier reiſt iſt bereits in Khartum ein
getroffen

New York 14 Okt Nach einem Telegramm aus Santiggo
de Cuba iſt die Meldung Maxims Gomez ſei e
Präſidenten der Republit Kuba gewählt wor
falfch Die Nationgiverſammlung ſoll zur Wahl des Prä
ſidenten erſt am 20 d zuſammentreten

rer nennen Frn 3n 7 e n e n
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Zeitzer Paraſſin und Solgröl Fabhrik Halle a 6
Die noch nicht zur Auslooſung gelangten Schuldverſchreibungen der vonuns am 18 n i aufgenommenen Anel von h Mark verzins

lich mit 59 und rückzahlbar mit einem An de von 39 werden hierdur
z r 5 der Ankeibebedingungen zur Rückzahlung am 1 Jannar 189

ekündigtx Die Auszahlung findet vom 2 Jannar 1899 ab zum Nennwerthe zuzüglich
des oben erwähnten Aufgeldes gegen Einreichung der Schuldverſchreibungen
nebſt laufenden ingling Nr 6 bis einſchließlich Nr 20 und Talons bei
dem Bankhauſe H F Lehmann in Halle a/S bei dem Bankhaufe J H
Cohn in Deſſan bei der Firma Becker Co ommandit Geellſchaft auf Aktien in Leipzig bei der Mitteldentsehen Oreditbank
n Berlin ſtatt Der Werth fehlender Zinsſcheine wird vom Kapitglbetrage

in Abzug gebracht Die Verzinſung der Schuldverſchreibungen hört mitdem 1 Jannar 1899 auf Gleichzeitig bringen wir hierdurch zur öffentlichen
Kenntniß daß wir auf Grund des Generalverſammlungs Beſchluſſes vom
27 Juni 1898 eine neue mit 49 verziusliche al pari rückzahlbare Anleihe
aufgenommen und einem aus den Bankfſirmen

H F Lehmann in Halle a/SJ H Cohn in Deſſan
Becker Co Commandit Geſellſchaft anf Aktien in Leipzig
Mitteldeutsche Creditbank in Verlin

beſtebenden Confortium mit der Verpflichtung überlaſſen haben davon den
Betrag von 760,000 Mark den derzeitigen Jnbhabern unſerer 59igen
Schuldverſchreibungen zum Pari Curſe im Umtauſch zur Verfügung zu ſtellen

Halle g/S den 20 September 1898
Zeitzer Paraffin und Solaröl Fabrik

Fabian Stollberg
Unter Bezugnahme anf die Seitens der Zeitzer Paraffin und Solagröl

Fabrik erlaſſene Bekanntmachung betreffend die Kündigung der noch im Um
lauf befindlichen mit einem Aufgeld von 396 rückzahlbaren 50 igen Schuld
verſchreibungen per 1 Jannar n Js und Aufnahme einer neuen 4 h igen
Anleibe bieten wir hierdurch den Beſitzern der gekündigten Stücke von der
von uns übernommenen nenen 40 igen Anleihe einen Betrag in Höhe von
766,000 Mark al pari mit dem Bemerken zum Umtauſch an daß wir
Anmeldungen in der Zeit vom 5 bis incl 20 Oktober d J entgegennehmen
Bei dieſem Umtauſch wird den Jnhabern der 5 h igen Schuldverſchreibungen
das denſelben zuſtehende Aufgeld von 300 baar vergütet

II V Lehmann Halle a S
J II Colin Deſſau
Becker Co Commandit Geſellſchaft auf Actien Leipzig
Mitteldeutsche Creditbank Berlin

Hermann Arnhold C0
Bank Commandit Gesellschaft

r Alte Promenade Z
Grosser feuerfester und diebessicherer

Tresor
Vermiethung eiserner

Schrankfächer
welche unter Selbstverschluss der

AMiether stehen

An und Verkanf von

Werthpapieren
Eröffunng laufender Rechnungen

Annahme von

Depositengeldern
Checkverkehr
sowie überhaupt

Vermittelung sämmtlicher
Geldgeschäfte

e

Verschlossene und oſfene
Depöts

werden zu Aufbewahrung bezw Ver
waltung ſCoupons Finlösung auch
Verloosungs Controlle zu mässigsten

Spesen angenommen

9 9 er e aet ß J ne
m
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Zörbig
reà d dean

S empfiehlt zu billigſten Preifen
S beſtens bewährteKartoſfel Sortirmaschinen

Kartoffel Dämpker
verſchiedener Bauart

Milchcentrifugen
ſchärfſte Entrahmer

Dreschmaschinen und öpel
Hläcksehmaschinen

Rühbenmühlen

Jauchepumpen U g V

e

Gerichtlicher Verkauf
Das zur Konkursmaſſe des Kaufmanns Ernst John von hier gehörige

Wanrxenlager beſtehend in
Drogen und Farben aller Art Pinſeln Pfeifen

Stöcken Cigarren Seifen ewird werktäglich Vorm 12 u Nachm Z Uhr in dem bisherige
Geſchäftslokale Geiſt n Albrechtſtraßen Ecke zu billigen reiſeg
verkauft J el Peuschel Konkursverwalter

Phönix Nähmaschinen
ſind die beſten am Markt in drei Größen für alle
Zwecke am Lager Ferner primg Singer und Teu
onia V S extr ſowie billige Singer zu Mark 50

ſtets vorräthig
Reparatnrwerkſtatt Erſatztheile Nadeln Oel

S E S erſeit 1876 Nähmaſchinen und Fahrrad Reparateur

Mmgnon Schoſoſadel

Segen die nenerdings aus der Schweiz eingeführte sehr fett
reene s9enannte Fondant Schokolade ersuchen wirunsere Marke Hignon zu probiren

Benaser und billiger als auslündische Fabrikate em
fehlen wir dieselbe in für Theater und Teise passender
apolitainsform

I Karton von 125 Gramm zu 40 50 u 60 Pfg

Fr Bad SöhneSchokoladen Fabrik

Aug We
Leipziger Strasse 22

bis 25 Mark pro Stück
r

Ventile aller Art

Alle

Reparaturen
an Dampfkeſſel u Maſchinen

S ArmaturenS ſchnell ſanber und billigſt

Bezugsquelle für

Rohguss
in allen Legierungen nach

eingeſandten Modellen
Zeichnungen

event alten Theilen

Armatnurenfabrik und Metallgießerei
Herm Wintzoer Halle a S e

Se

deal Founmntain Pera
Durch 2 Patente geschützt

Stets schreibbereit Niemals versagend

e Prreuvukh Mualckt uVertrieb

Srunnenbanten Tiefbohrungen

e e JX er

zur Beſchaffung großer Waſſermengen für Gemeinden und Fabriken Hand
und Dampfbetriebe

Vohrbrunnen für Häuſer Oekonomien Gärtnereien n ſ
S einfachſte beſte und billigſte Waſſer Verſorgung

Pempen fän alle Anh
Wasserleitangen

beſonders ſür bochgelegene waſſerarme Häuſer Dörfer uſw
Panl Anger Brunuen Jngenienr Erfurt Fernſprecher 217

Fabrik für Pumpen und Waſſeranlagen
Jlluſtrirte Proſpekte und jede Auskunft auf gef Verlangen

Langjährige Erfahrungen Anerk v Behörden Jnduſtriellen ze

Herm Oetting
Bazar für Herren

Gr Steinſtr 12 Telephon 912
Dager und Anfertigung nach Magß

von weißen und conleurten

Oberhemden
von 4,50 Mk an

j Sehr ante Onglität mit Prima Leinen
Einſatz 5,50 Mk G,50 Mk bis zu

feinſten Frackhemden
Bitte Probehemd zu beſtellen

Stets Keunheiten in eKragen u Manschetten und
Ierren und Damen Taschen

tüchern Se e e rreee e ee J 2 c ee

e 7 3e e e 24 u
c v c an e r2 2 2 u e S eu e h

Eine Zierde der Wohnung

Amerikanische und irische

Dauerbrand Oefen
Rickel und Majolilca

in verschiedensten Grössen und Façons
Feinste Regnlirnng Sparsamster Brand

Ausgiebigster Heizeſfekt
Eisenberger Hüttenwerk
Gebrüder Gienanth

isenberg Rheinpfalz
S bBuntillustrirte reichhaltige Kataloge zur Verfügung

Vielfach prämlirt im In und Ausland

Die beſte und billigſte Bezugsquelle für

HEerrenkrkeiderstoſte
iſt die

Cotthbuser Tuchfabrilc
Schmidt CoMan verlange unſere hervorragend geſchmackvolle Collection in

ſchwarzen Tuchen Kammgarnen Buckökin Cheviots Paletot
jimprägn Lodenſtoffen 2e Directer Verſand an Jedermann

eſte und Muſtercoupons billig
1

Zlr den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Meoeunu auſ e nommen
Photogorupuſie lbus

39 on

Paul Simon

c

2 v3 besorgen und verwerten m

2 H W e Ts Borlin NW S53 Luisen Strasse 28
m 3 1882is jetzt SS Aufträge zu Anmeldungen

Verwertungsverträge für ca
2 Millionen H

Auskunft u Prospecte gratis

n m i 7 n tS e
D n

W 53
S

e c äe rt e e en e à9 J rS de
z

J c in prima
Pelssbrettorn

Rolgssohienon

Iryon
ſinken

Mnagssſtdon

Linoglen

Kchul Boloru
Und Präclsions

Belsszougen

ſämmtlichen
47cehendapteren

ld Tusohen
ſowie allen techniſchen7ohönüenstone

empfiehlt in unr gedie
S genen Qualitäten zu an
J erkannt billigen Preiſen

Erſtes Specialgeſchäft S
für Maler und Zeichnuer

e

S JS dw e Je neneS eS e Se e S SBee en aHr szvahlvon neuen und gebranchten Möbeln
in Nußbagum Mahagoni und Birke
als Büffets Herren und Damen
Schreibtiſche Vertikows Kleider und
andere Schräuke Plüſchgarnituren
Sophas Trumeanx u andere Spiegel
Conliſfen Steg und Ansziehtiſche
Stühle jeder Art Vetitſtellen mit und
ohne Matratzen Waſchtiſche mit und
ohne Marmor Küchenſchränke n v m
verkauft billig

Priedrich Peileke
Geiſtſtraße 25 Teleph 1151

Auch werden alte Möbel ſtets mit in
Zahlung genommen

Schoss
v I

J 9Stahlpanzer Geldſchränke
ſeuer fall und diebesſicher

empfiehlt ſehr preiswerth ſad3 C Ne Geldſchrantfabrit
Magdeburg Knochenhauerufer 19

Meyer s Conversations
Lexikon

ſowie BVrockhans Converſations
Lexikon Neueſte Auflagen 17 Bände
à 10 Mk liefert franco an Jedermann
das ganze Werk ſofort omrlet
monatliche Zahlungen von 3 Mark
Khne Anzahlung Jedes andere Werk
unter gleichen günſtigen Bedingungen

8 Gans Frankfurt a/M
Moſelſtraße 36

Joh Wilh Burchhardt
Neuwied Schwemmſteinfabrit

liefert Ia Steine zu billigſten Tagespr

Mit Beiblatt Unterhaltungsblatt und Blätter fürs Haus


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1898


